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2
bekannten Wochenstuben-

kolonien der Bechsteinfle-

dermaus wurden an der 

A33 zwischen Halle und 

Borgholzhausen nach-

gewiesen. Für sie und 

die zahlreichen anderen 

Arten – Braunes Langohr, 

Fransenfledermaus, Kleine 

Bartfledermaus, Große 

Bartfledermaus, Breitflügel-

fledermaus, Zwergfleder-

maus, Kleiner Abendsegler, 

Großer Abendsegler, Was-

serfledermaus, Rauhaut-

fledermaus oder Mücken-

fledermaus – wurden dort 

sechs Grünbrücken gebaut.

von 17 in NRW

Von Straßen.NRW angelegte Tunnel für 

Frösche, Kröten und Kleintiere wie Igel oder 

Mäuse hätten – aneinandergereiht – eine 

Länge von fast 200 Kilometern. Weil die Tie-

re Luft und Licht benötigen, sind die Tunnel 

unter Bundesstraßen, Landesstraßen oder 

auch Autobahnen vergleichsweise groß 

dimensioniert.

O
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Ich habe meinen 
eigenen Garten 

insektenfreund-
lich umgestaltet. Als ich 
damit fertig war, habe 
ich festgestellt, dass hier 
auf der Meisterei auch 
mit wenig Aufwand viel 
Lebensraum geschaffen 
werden kann.

Martin Saglimbeni,  

Handwerker, Straßenmeisterei 

Marl, und Initiator des  

Pilotprojekts  

„Insektenfreundliche Meisterei“
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2
GPS-Daten aus Satellitenvermessung, Punktwolken-Daten vom Laserscan-

Fahrzeug und weitere Vermessungsdaten dienen nicht nur der Planung. Die 

Ingenieure und Techniker bestücken damit auch die Straßeninformations-

bank Nordrhein-Westfalen (NWSIB) und das sogenannte Infomanagement, 

eine für den Straßenbau bislang einmalige, hochkom-

plexe Geodateninfrastruktur. Erfasst und ausgewertet 

werden Daten von Straßengeometrien bis zu Durch-

fahrtshöhen an Brücken, von Verkehrszählungen bis 

zu Gehölzpflegedaten. Digital aufbereitet stehen sie 

Behörden und auch Bürgern als NWSIB-online.de zur 

Verfügung.

Mit Hilfe von Drohnen können die Straßen.NRW-Vermes-

ser nicht nur Planern Daten liefern, die Bilder helfen auch 

beim Dialog mit den Bürgern. Dort, wo ein neues Projekt 

geplant wird, reicht die Vorstellungskraft oft nicht aus, 

die Dimensionen realistisch einzuschätzen. Mit Hilfe der 

Drohnendaten lassen sich Wirklichkeit und planerische 

Ideen verschmelzen. Eingesetzt werden die Drohnen 

zudem bei der Bauwerksprüfung, zur Massenermittlung, 

zur Dokumentation von Verkehrsdichten oder zur Zu-

standserfassung von Grundstücken.

9
hat Straßen.NRW seit 2003 

ausgerichtet. Diese bei 

Fachkollegen angesehene 

Fachtagung wird besucht 

von Teilnehmer aus Unter-

nehmen, Verwaltungen und 

Hochschulen, die Mobilität, 

Straßeninformationen und 

intelligente Datennutzung 

im Fokus haben. Technische 

Weiterentwicklungen wie 

auch praxiserprobte Ver-

fahren und Anwendungen 

werden von Experten aus 

der Bundesrepublik und 

dem deutschsprachigen 

Ausland vorgestellt.

NWSIB-Tage

„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“ – diese 

alte Weisheit machen sich Geoinformatiker und 

Geomatiker mit ihren komplexen Programm-

systemen und ihrem Wissen über Geodaten-

management zunutze. Sie unterstützen die 

Straßen.NRW-Kollegen aller Fachbereiche 

mit graphischen Produkten. Digitale Basis-

karten stehen auch für die Öffentlichkeit bereit, 

spezielle Themenkarten helfen zum Beispiel 

dem Betriebsdienst in den Meistereien. Für die 

Öffentlichkeitsbeteiligung werden auch 3D-Vi-

sualisierungen erstellt.
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Auf 555 Autobahnkilometern hat die Verkehrszentrale die Möglichkeit der Stre-

ckenbeeinflussung. Dabei werden Daten über den Verkehrsfluss sowie die Um-

weltbedingungen (Sichtweite, Niederschlag, Temperatur, etc.) bewertet, um dann 

mit Hilfe der digitalen Beschilderung  die Geschwindigkeit anzupassen oder Warn-

hinweise zu schalten. Hinzu kommen 120 dWiSta-Tafeln (Stand 2020). Mit Hilfe 

der „dynamischen Wechselwegweisung mit integrierter Stauinformation“ erhalten 

die Verkehrsteilnehmer zum Beispiel Umleitungsempfehlungen.

Alle Infos über Baustellen, 

Sperrungen und Staus 

fließen in das Straßen.

NRW-Mobilitätsportal  

verkehr.nrw ein und helfen 

so bei der Routenplanung.

Induktionsschleifen sind wichtige Datenquellen für die Verkehrssteuerung.
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Sie alle sind Spezialisten 
in Ihrem Tätigkeitsbereich, 

ob als Führungskraft oder 
als Sachbearbeiter. Ob als Se-
kretärin oder als Straßenwärter. 
(…) Sie überwachen Baustellen 
und konstruieren Bauwerke. Sie 
machen Pläne und schreiben 
„Banfen“. Sie sorgen im Unter-
haltungsdienst dafür, dass unse-
re Straßen bei Wind und Wetter 
befahrbar bleiben. Sie managen 
unser Personal. Sie kontrollieren 
unsere Finanzen. Sie arbeiten 
mit allen Behörden – vom Minis-
terium bis zur Kommune – ver-
trauensvoll und verantwortlich 
zusammen. Kurzum: Sie sind 
der Landesbetrieb Straßenbau! 
Sie machen Mobilität möglich!

Winfried Pudenz, Hauptgeschäftsführer,  

bei der Ehrung der Dienstjubilare 2009
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13
seit 2013 beim Ruhrmarathon auf die 42,195 Kilome-

ter lange Strecke gegangen. Zählt man die Teilneh-

mer des Halbmarathons, der 10- und 15-Kilometer-

Läufe sowie die Staffeln dazu, haben immerhin schon 

fast 200 Kolleginnen und Kollegen – zuletzt organi-

siert von Guido Becú – das Landesbetriebs-Trikot 

für dieses Event übergezogen. Und nicht nur an der 

Ruhr wird gelaufen, Straßen.NRW ist im ganzen Land 

bei Sportveranstaltungen mit Teams präsent.

Läufer sind für Straßen.NRW

Aus dem Fußballturnier wurde  

eine Spiel- und Sportfest, bei dem 

der Fußball aber immer noch eine 

tragende Rolle spielt. Ob beim  

Wandern, bei Badminton oder 

Volleyball, Yoga oder Laufen – die 

Treffen waren immer eine gelungene 

Zeit mit Kolleginnen und Kollegen, 

ein Ort für ein Wiedersehen, ein Tag, 

an dem es keine Verlierer gab. Aber 

Sieger! Zum Beispiel 2008 Richard 

Nickoll, Vermesser aus Ville-Eifel 

und Torschützenkönig, mit seinen 

Kollegen Rafael Roszak, Marco  

Raabe, Bastian Becker (von links).



NACHWORT



NACHWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ – ein Zitat, welches Heraklit von Ephesus 

(535 – 475 v. Chr.) zugeschrieben wird. Man könnte meinen, der Philosoph scheint 

schon damals eine Ahnung gehabt zu haben, welche Zeiten auf den Landesbetrieb 

bzw. seine den Straßenbau betreuenden Vorgängereinrichtungen zukommen 

werden.

Der Gesamtpersonalrat begleitet den Landesbetrieb seit seiner Gründung 

vor nunmehr 20 Jahren. Einige der aktuellen Gremiumsmitglieder waren 

auch schon in Personalräten der beiden Landschaftsverbände tätig, 

haben also zahlreiche Veränderungen, Organisationsuntersuchun-

gen und die daraus resultierenden Umstrukturierungen miterlebt 

und mitgestaltet – stets im Sinne der Kolleginnen und Kollegen, 

nach bestem Wissen und Gewissen; hier sei als Beispiel nur ge-

nannt, dass wir die Sozialkriterien heraushandeln konnten, die im 

Falle von betriebsbedingten Versetzungen greifen...

Der größte Umbruch des Landesbetriebes seit seiner Gründung ist 

nun aber die 2017 durch den Bundestag beschlossene „Reform der 

Straßenbauverwaltung“, nach der die Länder die Auftragsverwaltung 

für die Autobahnen abgeben müssen; über Sinn oder Unsinn lässt sich 

vortrefflich streiten, ist aber nicht mehr unser Thema.

Als Personalvertretungen und Gewerkschaften haben wir uns eingebracht und 

versucht, das Bestmögliche für die „Autobahner“ raus zu holen, gleichzeitig aber 

auch für diejenigen einzustehen, die sich beim Landesbetrieb weiterhin um dessen 

sich sicherlich auch verändernden Aufgaben kümmern werden.

Bei aller Wehmut, mit der wir uns von den Kolleginnen und Kollegen verabschie-

den, die zur Autobahn-GmbH wechseln, dürfen wir, die wir beim Landesbetrieb 

bleiben, diese Zäsur aber auch als Chance sehen, als Chance für eine sanfte Neu-

ordnung und Neuausrichtung. Einige Aufgaben gehen weg, andere Felder werden 

gewiss neu hinzukommen, wie neue Formen der Mobilität, die fortschreitende 

Technisierung in allen Bereichen usw…

20 Jahre Straßen.NRW – ein Jubiläum, zu dem wir mit Stolz auf das zurück blicken 

dürfen, was wir alle zusammen geschafft haben, in den vergangenen Jahren. 20 

Jahre Straßen.NRW, aber auch ein Zeitpunkt, zu dem wir uns auf die kommenden 

Herausforderungen freuen dürfen, die wir – jeder in seinem Fachgebiet aber eben-

falls wieder als Team – angehen werden.

Als Gesamtpersonalvertretung gratulieren wir allen Teammitgliedern zu den bis-

herigen Leistungen – die zahlreichen Dokumentationen in dieser Broschüre sind 

ein eindrucksvoller Beleg dafür – und freuen uns, auch weiterhin diesem Team 

angehören zu dürfen, stets im Bemühen, für Sie und Euch das Bestmögliche zu 

erreichen…

Für den Gesamtpersonalrat

Christian Jung
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Minister in 20 Jahren Straßen.NRW

2000–2002 Kurt Bodewig SPD  
Bundesministerium für Verkehr,  
Bau- und Wohnungswesen

2002–2005 Dr. Manfred Stolpe SPD  
Bundesministerium für Verkehr,  
Bau- und Wohnungswesen

2005–2009 Wolfgang Tiefensee SPD  
Bundesministerium für Verkehr,  
Bau- und Stadtentwicklung

2009–2013 Dr. Peter Ramsauer CSU  
Bundesministerium für Verkehr,  
Bau- und Stadtentwicklung

2013–2017 Alexander Dobrindt CSU  
Bundesministerium für Verkehr und  
Digitale Infrastruktur

2017–2018 Christian Schmidt CSU  
Bundesministerium für Verkehr und  
Digitale Infrastruktur

seit 2018 Andreas Scheuer CSU  
Bundesministerium für Verkehr und  
Digitale Infrastruktur

2000–2002 Ernst Schwanhold SPD  
Ministerium für Wirtschaft und Mittelstand,  
Energie und Verkehr 

2002–2005 Axel Horstmann SPD  
Ministerium für Verkehr, Energie und  
Landesplanung

2005–2009 Oliver Wittke CDU  
Ministerium für Bauen und Verkehr

2009–2010 Lutz Lienenkämper CDU  
Ministerium für Bauen und Verkehr

2010–2012 Harry Voigtsberger SPD  
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen,  
Wohnen und Verkehr 

2012–2017 Michael Groschek SPD  
Ministerium für Bauen, Wohnen,  
Stadtentwicklung und Verkehr 

seit 2017 Hendrik Wüst CDU  
Ministerium für Verkehr 

2006–2013  
von links:

Harald Friedrich Austmeyer
Winfried Pudenz

Ralf Pagenkopf

BUND



87

CHEFETAGE

Gründungsvorstand 2001  
Heribert Schautes
Klaus Helmdach
Henning Klare
Ralf Pagenkopf
Klaus Hemmerich
Ulrich Hartmann

2001–2004  
von links:

Klaus Hemmerich  
Ralf Pagenkopf
Harald-Friedrich Austmeyer
Michael Heinze  
Ulrich Hartmann
Henning Klare

2004–2005  
von links:

Henning Klare
Harald-Friedrich Austmeyer
Ralf Pagenkopf
Klaus Hemmerich
Michael Heinze

2006–2013  
von links:

Harald Friedrich Austmeyer
Winfried Pudenz

Ralf Pagenkopf

2014–2015  
Winfried Pudenz
Ralf Pagenkopf

2015–2019  
Elfriede Sauerwein-Braksiek

2019–2020  
Elfriede Sauerwein-Braksiek
Dr. Sascha Kaiser

2020  
Dr. Sascha Kaiser




